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Welche katastrophalen Folgen eine 
nicht zu Ende durchdachte Großveran-

staltung nach sich ziehen kann, ist jedem aus 
den Ereignissen bei der Love Parade in Duis-
burg im Gedächtnis. Das ist zwar bereits acht 
Jahre her, doch aktuell hat der Gerichtsprozess 
eine neue Phase erreicht, um die Verantwortli-
chen zu ermitteln, und der Fall geht wieder 
durch die Medien. Bei diesem Ereignis sind 
Menschen im Gedränge in Panik geraten, es gab 
zahlreiche Verletzte und mehr als 20 kamen zu 
Tode. Dieser tragische Fall erreichte weltweit 
traurige Berühmtheit und alle sind sich einig: 
So etwas darf nicht noch einmal passieren!

VORAUSSCHAUEND PLANEN

Veranstalter gehen seitdem noch viel be-
wusster mit ihrer großen Verantwortung um 
und überprüfen alle Sicherheitsvorkehrungen, 
die sie getroffen haben. Das Gefahrenpotenzi-
al muss im Vorfeld analysiert werden, denn es 
unterscheidet sich von Veranstaltung zu Veran-
staltung: Feuerspucker bergen als Darsteller 
mehr Gefahren als Bauchtänzerinnen, ebenso 
im Publikum Hooligans im Vergleich zu den 
Besuchern eines klassischen Konzerts. Doch 
selbst eine gesittete Theateraufführung kann 
in Chaos ausarten, wenn ein Brand oder eine 
Bombendrohung gemeldet werden sollten. 

Nur keine Panik!
Gute Funktionalität ist ein wichtiger Faktor bei Mehrzweckstühlen: Sie sollen stapelbar und leicht wegzuräumen 
sein, andererseits schnell aufzustellen und miteinander zu verbinden. Doch auch die Sicherheit spielt eine große 
Rolle. Dafür sind schwer entflammbare Materialien und paniksichere Reihenverbindungen wichtige Kriterien.

IN REIHE UND AUCH 
STAPELBAR:  
Miteinander verbun-
dene Stühle geben ein 
aufgeräumtes Bild ab, 
das auch nach der 
Veranstaltung noch 
besteht. Wenn gar keine 
Stühle benötigt werden,  
lassen sie sich einfach 
und platzsparend 
wegräumen.

BRANDGESCHÜTZT:  
Die hölzernen Armlehnen 

sind mit einem  
Speziallack beschichtet; 

Schaumstoff und Bezugs-
stoff von Sitz und Rücken 
bestehen aus schwerent-
flammbaren Materialien.

GUTE  
VERBINDUNGEN:  
Die paniksicheren  
Verkettungen der  

Stühle tragen dazu bei, 
dass aus einem Notfall 

keine Katastrophe 
werden muss.

Wenn alle Besucher gleichzeitig und zügig das 
Gebäude verlassen müssen, ist es wichtig, dass 
der Fluchtweg erhalten bleibt und so der 
Rückzug möglichst geordnet verlaufen kann. 

Damals in Duisburg waren nachschiebende 
Menschenmassen das Problem, es gab kein 
Vor und kein Zurück. In geschlossenen Räu-
men können es Stühle werden, die zu Boden 
gestoßen werden und sich als Hindernis er-
weisen. Für Veranstaltungen, in denen es eine 
Reihenbestuhlung gibt, fordert die Versamm-
lungsstättenverordnung daher eine „unver-
rückbare Befestigung“ der Stühle. Wo mehr als 
5.000 Menschen zusammenkommen, also bei-
spielsweise in einem großen Stadion, müssen 
Stühle einzeln befestigt sein, ansonsten mit-
einander verbunden. Das betrifft vor allem 
Mehrzweckhallen, in denen die Bestuhlung je 
nach Veranstaltungsart wechselt oder gar 
ganz weggeräumt wird. Für die größere Si-
cherheit, auf die Veranstalter heutzutage be-
sonders sorgfältig achten, sind sogenannte 
paniksichere Reihenverbindungen entwickelt 
worden. Das bedeutet, dass sich aus einer Rei-
he nicht ein einzelner Stuhl lösen kann. Ein 
solcher könnte zur Stolperfalle werden und in 
einer Paniksituation ein schlimmes Nachspiel 
haben. Wenn die Reihe geschlossen bleibt, ist 
die Chance größer, dass panische Menschen 
ihren Weg finden, ohne verletzt zu werden 

oder andere zu verletzen. Beim Möbelherstel-
ler Kleinkopf zum Beispiel ist die paniksichere 
Reihenverkettung so gestaltet, dass die Vor-
richtung unter dem Stuhl verborgen ist und 
sich bei der Aufreihung für die Verbindung an 
einer Seite herausziehen lässt. Die Verkettung 
ist sehr sicher, sie lässt sich im Bedarfsfall 
leicht lösen – doch nur gezielt vom Rand einer 
Stuhlreihe aus. Damit bleibt die Sicherheit 
nicht dem Zufall überlassen. 

Kleinkopf hat bei der Vorbeugung auch 
den Brandschutz im Blick und liefert schwer-
entflammbare Saalbestuhlung: Die Holzteile 
sind mit umweltfreundlichem Speziallack 
überzogen, Polsterschaum und Bezugsstoffe 
entsprechen der Brandschutzklasse B1. Das 
ist ein wesentlicher Beitrag, damit im Brand-
fall nicht die vordersten Fluchtwege in Flam-
men aufgehen und Menschen auf der Flucht 
zu Schaden kommen. 

Mit diesen Stühlen stattet der Hersteller 
Stadthallen, Gemeindezentren, Freikirchen 
und andere Orte aus, an denen viele Men-
schen für gemeinsame Erlebnisse zusammen-
kommen. Glücklicherweise ist ein Katastro-
phenfall die seltene Ausnahme. In der Regel 
gelingt eine gut organisierte Veranstaltung 
zur Zufriedenheit von Veranstaltern, Darstel-
lern und Publikum. 
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Die Kleinkopf Objektmöbel GmbH konnte 
sich jüngst über den „German Brand 

Award 2018“ in der 
Kategorie „Office & 
Stationery“ freuen.  
Der Rat für Formge-
bung zeichnete das 
Unternehmen für  
seine „Industry Excel-
lence in Branding“ als 
„Winner“ aus.

German Brand Award
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